- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN KOMMT NICHT AUF DIE BEINE
Erneute 2:6 Niederlage gegen Gaildorf
(von Andreas Däuber) Gaildorf hieß der Gegner des TSV Gerabronn in der vierten Runde der laufenden Saison. Ein machbares Los, denn die Spielstärke der Gastgeber war nicht allzu stark. Das TSV-Team musste jedoch bereits zu Beginn einem 0:1 Rückstand hinterherlaufen, denn man trat nur mit sieben Spielern an. Am Ende musste man deutlich Tribut zollen und eine saftige 2:6 Niederlage einstecken.
Die Anfangsphase der Begegnung verlief trotz des Rückstandes ausgeglichen. Das nutzten die Gaildorfer Spieler auch und boten im Wissen des 1:0 Vorsprungs an diversen Brettern Remis, was aber von den Gerabronner Spielern durchweg abgelehnt wurde.
Ein Umstand, der sich jedoch ziemlich schnell rächen sollte, denn sowohl Matthias Schmidt (Brett 3) wie auch Fabian Mack (Brett 4) verloren daraufhin ihre Partien. Sie hatten beide die Remisangebote ihrer Gegner abgelehnt. In der Folge unterliefen ihnen jedoch einige schwere Fehler, die zu den beiden Niederlagen führten.

Damit lag das Gerabronner Team bereits zu diesem Zeitpunkt 0:3 zurück und war nur noch einen Schritt von der Gesamtniederlage entfernt.

Der Umstand, dass alle laufenden Partien weiterhin zwar umkämpft jedoch ebenso ausgeglichen waren, hatte zum Ergebnis, dass sich mehrere Gerabronner Spieler der Punkteteilung fügen mussten.

So beendeten sowohl Steffen Roll (Brett 7), Heiko Arndt (Brett 1) wie auch Wolfram Pelzer (Brett 6) ihre Partien mit einem Unentschieden.

Damit war die Niederlage des TSV-Teams besiegelt, denn Gaildorf führte bereits zu diesem Zeitpunkt uneinholbar mit 4,5:1,5 Punkten.

Es kam sogar noch schlimmer, denn an Brett 5 musste Darko Klasnja nach mehreren individuellen Fehlern seinem Gegenspieler ebenfalls zum Sieg gratulieren.

Am Ende kämpfte nur noch Andreas Däuber am zweiten Brett. Seine Partie dauerte über 80 Züge. Doch auch ihm gelang es am Ende nicht einen Sieg herauszuspielen, er hielt jedoch dem Druck seines Gegners stand und trotzte ihm mit nur noch einer Minute Restbedenkzeit ein Unentschieden ab.
Gerabronn kommt einfach nicht auf die Beine und die erneute hohe 2:6 Niederlage bescherte den vorletzten Tabellenplatz.

Nur wenn es gelingt deutlich stabiler zu spielen, kann es das TSV-Team schaffen aus dem Abstiegsstrudel herauszukommen. 

Eine neue Chance bietet sich bereits in 2 Wochen, wenn der Gegner aus Widdern zu Gast in Gerabronn sein wird.
